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Kirsten Scheffler (Dr. phil.) studierte Literaturwissenschaft, Philoso-
phie und Kunstgeschichte an der Universität Hamburg und arbeitete
im Bereich von Presse, Werbung, Theater und Kulturmanagement.
Sie war beteiligt am Forschungsprojekt »Wahn – Wissen – Institu-
tion« und zuletzt Lehrbeauftragte der Universität Witten/Herdecke
in der Fakultät des Studium fundamentale. Sie lebt in Berlin.
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Robert Walsers Bieler Prosa. Spuren in ein
»Bleistiftgebiet« avant la lettre
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Der Abdruck der Manuskripte und Texte Robert Walsers erfolgt mit
freundlicher Genehmigung des Robert Walser-Zentrums Bern und

des Suhrkamp Verlags Zürich. Die Verfasserin möchte darüber
hinaus dem Deutschen Literaturarchiv Marbach, dem Museum Neu-
haus Biel, dem Nimbus Verlag, Wädenswil sowie der Staatsbibliothek
zu Berlin danken, in deren Lesesaal des Architekten Hans Scharoun
die Arbeit entstanden ist. Nicht in jedem Fall ließen sich Ansprüche
an den Abbildungen zweifelsfrei klären. Wir bitten gegebenenfalls

um Mitteilung an den Verlag.
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